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De Rolf hät mir gar nie gsait, das er so en küene Schpringer ischt!"

Oel sparä!
Letzthin traf ich auf meiner Heimfahrt

per Velo mit einem älteren Mann
zusammen. Er fuhr auf einem alten,
ziemlich verwahrlost aussehenden Rad.
Ich wunderte mich darüber, dah der
alte Schnepper noch einen so ruhigen

Café-Restaurant

3unftfious

}U Sûfcon
Rrtfflf Gerbergas&é 11

UU|tH Telefon 2 22 Vi

Zwischen Hauptpost u. Marktplatz Inh. Fr. Th, Graßle

Gang hafte. Da fing es bei meinem
Velo auf einmal jämmerlich zu quietschen

an. Ich bemerkte zu meinem
Begleiter: «Mis Rad mues meini au wieder
emal e chli Oel ha.»

«Oh! mached Sie's doch wie ich.
Ich tue amigs eifach eso, als ob ich's
nöd hörti, dänn hört's vo sälber wieder

uf.» W.S.

Lieber Nebelspalter!
An den Schaltern des Postamtes Rüti

(Zeh.) herrscht Sylvesterhochbetrieb.
Ein kecker, rotwangiger Züribueb
streckt einen Fränkler hin und verlangt

mit hoher Stimme: «Für en Franke
Feufermarke, aber nöd vo dene vom
Bundesrot.»

Gemeint waren die Juventutemarken
mit dem Bilde des ehemaligen Bundesrates
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